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AUF EIN WORT ...

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, Angehörige, 
Mitarbeiter und Freunde des Hauses,

ich hoffe sehr, dass Sie alle gut im Jahr 2020 angekommen 
sind und wünsche Ihnen von Herzen ein frohes und vor allem 
gesundes Jahr. 

Leider hatte uns der Jahreswechsel in Bezug auf Magen-
Darm- und Erkältungskrankheiten fest im Griff. Zahlreiche 
BewohnerInnen sowie MitarbeiterInnen waren betroffen. Ich 
hoffe, dass Sie inzwischen alle genesen sind und Verständ-
nis dafür haben, dass zahlreiche Veranstaltungen aufgrund der 
Ansteckungsgefahr ausfallen mussten.

Ich möchte mich bei allen MitarbeiterInnen bedanken, die un-
seren Hygienestandard so konsequent umgesetzt und den Be-
trieb trotz der zahlreichen Krankheitsausfälle aufrechterhalten 
haben. Bedanken möchte ich mich auch bei den BewohnerIn-
nen, die bei kurzfristigen Ausfällen des Personals Geduld und 
Verständnis zeigten.

Wir möchten Ihnen auch 2020 mit unseren Veranstaltungen 
wie gewohnt den Heimalltag möglichst abwechslungsreich ge-
stalten und freuen uns auf eine kurzweilige und harmonische 
Zeit im Rotkreuzheim. 

Da wir uns ja stetig in Richtung Frühling bewegen und bald die 
ersten Sonnenstrahlen begrüßen können, freue ich mich auf 
Ihre Reaktion in Bezug auf die neu installierte Sonnenschutz-
anlage. Im Laufe der kommenden Wochen werden unsere 
neuen Niederflurbetten samt Nachttische geliefert und im gan-
zen Rotkreuzheim ausgetauscht. Die vorhandenen Pflegebet-
ten werden wir überholen und mit Hilfe der Humanitären Hilfe 
des BRK, welche den Transport durchführt, einem Pflegeheim 
in Litauen überlassen.

Vor dem Frühling kommt noch die „fünfte Jahreszeit“ und unser 
Sozialdienst wird wieder großartige Veranstaltungen für Sie 
planen und durchführen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine angenehme Zeit.

Ihre Sabine Hasenöhrl 
Heimleiterin
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Herzlich Willkommen
Wir begrüßen herzlich unsere neuen Mitbewohner und wünschen ihnen eine 
angenehme, unterhaltsame und friedvolle Zeit in unserem Hause. 

Aus Gründen des Datenschutzes
online nicht bereit gestellt.
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Februar 2020
Freitag, 14.02.2020 ab 14.00 Uhr im Saal:
Hausfasching „Valentinsball“ mit Life-Musik, Kindergarde der Narragonia, Krapfen 
und Kaffee

Wichtige Veranstaltungen

Donnerstag, 20.02.2020 ab 14.00 Uhr im Foyer:
Bekleidungsverkauf der Firma Gebhard

Freitag, 21.02.2020 ab 15.00 Uhr:
„Faschingskonzert “ mit Eva Herrmann (Klavier) und Stefanie Eineder (Gesang)

März 2020
Sonntag, 22.03.2020 ab 15.00 Uhr im Saal:
Frühlingskonzert mit Salonorchester
(Alte Tonfilmschlager… Evergreens)

Donnerstag, 26.03.2020 ab 14.00 Uhr im Foyer:
Bekleidungsverkauf der Firma Merkl

Dienstag, 31.03.2020 ab 14.00 Uhr im Saal und Foyer:
Osterwerkstatt und Basar (mit Backen, Floristik, Eier färben)
 Ab 15.00 Uhr gemeinsames Kaffeetrinken mit selbst gemachten Gebäck.

April 2020
Dienstag, 21.04.2020 ab 14.00 Uhr im Saal:
Tanz- Cafè mit Siegfried Reißer
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Hauskapelle
Katholischer Gottesdienst:
Am Sonntag um 10.00 Uhr
Kommunion: 
Auf Wunsch jeden ersten Sonntag im Monat auf den Zimmern
Krankensalbung: 
Nach Wunsch durch Pfarrer Börner 0941 - 227 72
Evang. Gottesdienst:
Jeden 2. Mittwoch um 10.15 Uhr; Termine siehe Aushang Kapelle

Unser Dienstleistungsangebot

Zahnarzt
Zahnarztpraxis:
Abteilung Tagespflege, Zi. Nr. 014 Sprechstunden: Montags ab 15.00 Uhr  und 
nach Bedarf. Terminvergabe am Empfang oder nach telef. Vereinbarung: 

0941/78036530

Kasse
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag ist die Kasse von 9.45 bis 11.45 Uhr 
geöffnet, am Donnerstag zusätzlich von 13.30 bis 16.00 Uhr. Am Freitag ist ge-
schlossen. Die Kasse wird von Frau Florian (Verwaltung EG) geführt.

Friseur
Donnerstag und Freitag ab 9.00 Uhr ist unser Friseursalon für Sie geöffnet. 
Bitte melden Sie sich direkt beim Friseur oder beim Pflegepersonal an.

Hilfsmittelpflege
Rollstuhlpflege findet immer jeden ersten Freitag im Monat (Info Sozialdienst, 
Tel.: 411 oder Empfang, Tel.: 101) um 13.00 Uhr statt. Bitte melden Sie Ihren 
Bedarf im Wohnbereich an.
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Cafe
Jeden Dienstag, Donnerstag und Sonntag ist unser Café von 14.00 bis 16.00 
Uhr für Sie geöffnet. 

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt

Mittagstisch
Gemeinsam mit anderen Heimbewohnern und Gästen können Sie Ihr Mittages-
sen im großen Saal zu sich nehmen. 
Von Montag bis Freitag zwischen 10.30 und 12.30 Uhr werden Sie auf 
Wunsch im Saal bewirtet. 
Bitte melden Sie sich bis spätestens 9.00 Uhr desselben Tages bei Ihrem 
Pflegepersonal oder im Saal an! 

Kiosk, Bistro und Getränkeautomat 
Der Kiosk und das Bistro befinden sich im 2. Stock.   
Montag bis Samstag: 9.00 bis 11.00 Uhr Mittwoch: 14.00 bis 16.00 Uhr 
Getränkelieferung: Freitag im Haus  
Familie Stölting freut sich auf Ihren Besuch! Ein Getränkeautomat befindet sich 
im Verwaltungstrakt / Aufenthaltsbereich, die Zuständigkeit hierfür obliegt auch 
der Familie Stölting. 
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Singkreis 
Der Singkreis mit Hildegard Wallner am Klavier und Beate Kroneder findet jeden 
Montag von 15.00 bis 16.00 Uhr im Saal statt. 

Gruppenangebote

Gymnastik 
Sitzgymnastik für Senioren am Freitag und Samstag von 9.30 bis 10.30 Uhr  im 
hinteren Saal im EG.

Sturzprophylaxe 
Gezieltes Training (Kraft und Gleichgewicht): Montag und Mittwoch  jeweils von 
9.00 bis 10.00 Uhr im hinteren Teil des Saales (für gehfähige Teilnehmer). 

Kreativ- Gruppe 
Kreativgruppe jeden Donnerstag um 9.15 bis 10.15 Uhr im hinteren Teil 
des Saales. 

Rätselrunde
Jeden Dienstag von 9.30 bis 10.30 Uhr Rätselrunde im 
hinteren Teil des Saales.

Spielestammtisch
Spielestammtisch, jeden Donnerstag ab 14.00 Uhr im hinteren 
Bereich des Cafés. 

Zu den genannten Gruppen werden zusätzlich auf den einzelnen Wohnbereichen 
Aktivierungen, Spaziergänge und Besuche vor Ort angeboten. 
Fr. Röckl Tel.: 411 oder Empfang Tel.: 100! Siehe Wochenpläne. 
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Wir gratulieren allen Geburtstagskindern

Aus Gründen des Datenschutzes
online nicht bereit gestellt.
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Für Rätselfüchse

1.	 	 Was fällt in weißen Flocken vom Himmel und macht den Winter?
2.	 	 Welches zauberhafte Gebäck macht die gute Hausfrau im Advent?
3.	 	 Welches Tier sucht im Winter nach seinen versteckten Nüssen?
4.	 	 Wie nennt man die Papierstreifen, die bei der Faschingsdekoration nicht fehlen dürfen?
5.	 	 Wie heißt der letzte Tag im Jahr?
6.	 	 Mit welchem Gefährt flitzen die Kinder gerne von den verschneiten Berghügeln?
7.	 	 Wo ruht sich der Skifahrer gerne aus und trinkt einen gemütlich seinen Jagertee?
8.	 	 Welcher Gesell steht im Garten mit einer Karotte als Nase und einen Eimer als Hut?
9.	 	 Welches exotische Obst schmeckt am besten im Winter und versorgt uns mit Vitamin C?
10.		 Wie nennt man das gefrorene Eis an den Dachrinnen?
11.		 Was empfiehlt sich bei Kälte für die Hände?
12.		 In welchem Häuschen ist im Winter Hochsaison ?
13.		 Die Autofahrer müssen bei Minusgraden ihre Fensterscheibe....?
14.		 An welchem Tag wechselten die Dienstboten ihre Dienststelle?         		         		

	 Und gibt es eine Lichterprozession?
15.		 Wie nennt man die närrische Zeit mit Verkleidung und Ausgelassenheit?

1.	

2.	

3.	

4.	

5.	

6.	

7.	

8.	

9.	

10.	

11.	

12.	

13.	

14.	

15.	  
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Das ganze Haus strahlt eine fröhliche vorweihnachtliche Atmosphäre aus. Seit dem 
Morgen laufen die Vorbereitungen unter der Leitung von Frau Röckl (Leitung Sozial-
dienst). Es werden verschiedene Stationen hergerichtet, an denen später die Bewoh-
ner backen und basteln können. Im Foyer wird dekoriert und der Weihnachtsbazar 
hergerichtet. Naturmaterialien werden für die Gestaltung von stilvollen Weihnachts-
gestecken auf den Floristiktischen verteilt und schon jetzt riecht es herrlich nach 
würzigen Tannen- und Kiefernzweigen, Moos und Wald. Der mobile Backofen und 
Backzutaten für Plätzchen und Hefegebäck werden für die ‚Plätzchenwerkstatt‘ in 
den Saal gebracht und an einer weiteren Station werden Orangen, die später mit 
Nelken gespickt werden, bereitgestellt. 

Um 14 Uhr endlich öffnen sich die Tore der Adventswerkstatt für unsere Bewohner. 
Manch eine/r kommt in Begleitung von Angehörigen. Einige haben sich bereits im 
Foyer interessiert die vielen schönen Sachen an den Tischen des Weihnachtsbazars 
angeschaut und so mancher Kauf wird getätigt. Der Saal füllt sich nun schnell und 
jeder findet einen Platz, ob an einer der Stationen oder hinten im Saal an den Kaf-
feetischen. Eifrig machen sich die Bewohner, oft mit Unterstützung von Mitarbeitern 
der Sozialen Betreuung und ehrenamtlichen Helfern, an die Arbeit. An der Backsta-
tion werden aus Teig leckere Plätzchen ausgestochen, Hefezöpfe und andere lus-
tige Motive geformt und gebacken. Schon bald macht sich der Duft von den ersten 
Plätzchen breit und füllt den Raum. Die Orangen werden mit Nelken dekoriert und 
bringen ein wunderbar fruchtig-frisches und gleichzeitig würziges Aroma hinzu. An 
den Floristiktischen werden Weihnachtsgestecke kunstvoll hergestellt und später mit 
ins eigene Zimmer gebracht. Der Duft von Tannennadeln mischt sich in das Potpourri 
an Düften und regt die Sinne an und jeder kann den typischen Duft riechen, der an 
Weihnachten nicht wegzudenken ist. 

Im Anschluss an die ‚getane Arbeit‘ kommt der angenehme Teil des Nachmittags. Bei 
Punsch und den selbstgebackenen Plätzchen sitzen Bewohner und Angehörige ge-
mütlich beisammen und genießen die gesellige und familiäre Atmosphäre. 
Durch die Zusammenarbeit aller Mitarbeiter und Freiwilliger des RKH ist die Advents-
werkstatt wiedermal eine rundum gelungene Veranstaltung gewesen. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die durch ihren unermüdlichen Einsatz zum Gelingen dieser 
Großveranstaltung beigetragen haben.

An den strahlenden Gesichtern der BewohnerInnen war zu sehen: Es hat wieder viel 
Spaß gemacht!

Text/Bilder: Ulrike Schrettenbrunner

Alle Jahre wieder: 
Adventswerkstatt

Am 26. November fand die traditionelle Adventswerkstatt im großen Saal 
des Rotkreuzheimes statt. Von vielen heiß ersehnt und mit Freuden be-
sucht wurde damit die Adventszeit eingeläutet.
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Aktivitäten der Sozialen Betreuung im 
Wohnbereich: Dahlienweg

Hier im Rotkreuzheim bieten die Mitarbeiter der Sozialen Betreuung neben 
Einzelbetreuungen regelmäßig Gruppenangebote und Veranstaltungen 
im Wohnbereich und außer Haus an. Die Angebote sollen den Bewohnern 
ermöglichen, ein selbständiges und selbstbestimmtes Leben zu führen. 
Die Bewohner sollen motiviert am Leben in der Gemeinschaft innerhalb 
der Einrichtung teilnehmen können und ihr Wohlbefinden steigern. 

Dazu gehören im Dahlienweg unter der Leitung von Frau Hagen und Frau Schret-
tenbrunner z.B. die Morgenrunde, Hauswirtschaftliche Tätigkeiten, wie Kochen und 
Backen, Spiele- und Rätselgruppen, Singen, Ausflüge in die Stadt oder nähere Um-
gebung und jahreszeitliche Feste/Veranstaltungen innerhalb des Wohnbereiches. 

Es ist uns wichtig, dass unsere Bewohner mitbestimmen und mitgestalten können. 
In Absprache und in Zusammenarbeit mit dem Pflegeteam und Mitarbeitern des So-
zialdienstes, der Küche und Hauswirtschaft, des Fahrdienstes und ehrenamtlicher 
Helfer konnten im vergangenen Jahr viele Wünsche und Ideen, ob klein oder groß, 
zur großen Freude unserer Bewohner umgesetzt und durchgeführt werden. Daher 
möchten wir an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle, die zum Gelingen 
aller Aktivitäten am und für die Bewohner am Dahlienweg beigetragen haben, aus-
sprechen. 

Die hier gezeigten Bilder möchten einen kleinen Einblick in die Aktivitäten des Sozial-
dienstes am Dahlienweg geben. Wir vom Dahlienweg hatten viel Spaß miteinander 
und in diesem Sinne auch Ihnen viel Spaß beim Anschauen!

Text/Bilder: Ulrike Schrettenbrunner



13



14

Ludwig van Beethoven würde in diesem 
Jahr seinen 250. Geburtstag feiern.

Aus diesem Anlass wurde das PROJEKT 
Beethoven BEI UNS/ Musik von Beethoven 
und Musiker seiner Zeit ins Leben gerufen. 
Das Regensburger Lieder Trio gab uns die 
Ehre und bescherte uns einen musikali-
schen Nachmittag auf sehr hohem Niveau. 

Das Trio besteht aus zwei ehemaligen 
Domspatzen, ein Pianist und ein Tenor so-
wie einer jungen Sopranistin, aus Regens-
burg.

Die Sängerin Annemarie Koller und der Te-
nor Maximilian Niebler sangen im Wechsel 
Lieder von Beethoven, Mozart und Haydn, 
begleitet von Andreas Rottmeier am Klavier. 
Bereits seit frühester Jugend begann ihre 
Gesangs- und Klavierausbildung im Kin-
desalter. Neben zahlreichen Bühnenauftrit-
ten können die drei sympathischen,  jungen 
Klassikliebhaber auf beachtliche Musikprei-
se blicken. Es war ein großes Glück für uns, 
dass die Musiker auf uns zukamen und uns 
endgeldlos einen wunderbaren Nachmittag 
boten. Herzlichen Dank.
                                                   
- Claudia Hagen -

Beethoven bei uns

Andreas Rottmeier (am Klavier), Annemarie Koller, 
Maximilian Niebler (beide Gesang).

Das Regensburger Liedertrio mit einer ihrer 
musikalischen Wegbegleiter.

Die Bewohner geniessen die musikalische Darbie-
tung zu Ehren von Ludwig van Beethovens 250. 

Geburtstag.
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Am Nachmittag des 8. November konnte 
das Rotkreuzheim mit einem schönen kul-
turellen Angebot aufwarten. 

Zeitlos humorvolle Gedichte über allerlei 
Menschliches von Eugen Roth, gelesen 
von Rolf Stemmle, brachten die Zuhörer 
zum Schmunzeln und Nachdenken. Um-
rahmt wurde die Lesung von Cellostücken 
vom Barock bis zur Neuzeit, gespielt von 
Angela Kreuz und Johann Rappl. 

Die Musiker und Herr Stemmle wurden mit 
viel Beifall, auch von Herrn Stemmles Mut-
ter, die bei uns im Hause wohnt, bedacht, 
sodass wir bestimmt im nächsten Jahr mit 
einem ähnlich schönen  Kultur-Nachmittag 
rechnen dürfen. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei den 
Vortragenden.
                                                   
- Gabi Röckl -

Regenburger Autor Rolf Stemmle

Musikalisch wurde der Nachmittag umrahmt mit 
Musik aus der Barock- bis zur Neuzeit.

Von links nach rechts - Johann Rappl, 
Angela Kreuz, Frau Stemmle (Lilienweg) und 

Rolf Stemmle.

Cello–Konzert mit Gedichten von 
Eugen Roth im Rotkreuzheim
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Besuch vom Nikolaus

Am 5. Dezember machte sich, wie jedes Jahr, der heilige Bischof Nikolaus auf den 
Weg ins Rotkreuzheim, um alle Bewohner in ihren Zimmern zu besuchen und zu 
beschenken. Zu schelten gab es nichts und keiner wurde in den Sack gesteckt. Alle 
Bewohner waren sichtlich erfreut, den guten Mann zu sehen. Auch im Café wurde er 
freudig mit einem Nikolauslied begrüßt und mit dem Gedicht „Von drauß vom Walde 
…“ verabschiedete er sich, um weiter zu ziehen. Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei unseren beiden Nikoläusen, Siegfried Reißer und Michael Hechtbauer, für ihren 
diesjährigen wunderbaren Einsatz.                                             
- Gabi Röckl -
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Weihnachtsfeier für die Ehrenamtlichen 
im Sozialdienst

Was wäre ein Gemeinwesen ohne das Ehrenamt. Auch im Rotkreuzheim bilden die 
Ehrenamtlichen eine wichtige Säule der sozialen Arbeit. Ob als Besuchsdienst, Musi-
ker, im kirchlichen Bereich, bei Gruppenangeboten, Einzelbetreuungen, Großveran-
staltungen wie Advents/oder Osterwerkstatt, Tanztee oder Weihnachtsfeiern, überall 
unterstützen die momentan 25 aktiven Ehrenamtlichen den Sozialdienst. An Weih-
nachten ist dann immer die Zeit für ein gemeinsames Treffen bei Glühwein, Sekt und 
Häppchen, an dem wir DANKE sagen wollen für die geleistete Arbeit im vergange-
nen Jahr und die tolle Zusammenarbeit. 

Dieses Jahr war das ideelle Geschenk der Gospelchor „familia musica“, der Weih-
nachtslieder vortrug und auch zum gemeinsamen Singen einlud. Auch für ein gegen-
seitiges Kennenlernen und gemütliches Beisammensein blieb genug Raum.

Schön, dass es Menschen gibt, die Zeit finden oder sich nehmen für andere Men-
schen da zu sein.
                                             
- Gabi Röckl -
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Große Weihnachtsfeier

Von Flöten feierlich umrahmt, erlebten die Bewohner mit Angehörigen und Freunden 
am 21.12.19 die große Weihnachtsfeier im Rotkreuzheim.

Die Heimleiterin Frau Hasenöhrl begrüßte die Anwesenden und stimmte in die be-
sinnliche Weihnachtszeit ein. Es ist gute Tradition im Hause, dass mit einem ge-
mischten Programm heitere und besinnliche Texte vorgetragen werden. 

Die lebensnahen Weihnachtserfahrungen des Herrn Toni Lauerer, auf bayerisch vor-
getragen von Herrn Walter Seebauer und Frau Heidi Gruber, sorgten für allgemeines 
Schmunzeln und Nachdenken. Besonders feierlich wurde es, als das Licht ausge-
schaltet wurde und nur mehr die Lichter des Christbaums und die Kerzen der Be-
wohner beim Lichtertanz schienen. 

Besonderes anrührend war es, als die Bewohner nach dem Friedensgebet das bay-
erische Weihnachtslied „Es wird schon bald dumpa“ anstimmten.
                                        
- Claudia Hagen -
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Meisterleistung

Unsere Mitbewohnerin Frau Anna Liebl vom Tulpenweg hat in sehr kurzer Zeit, ihr 
Geburtstagsgeschenk, ein Puzzle mit 1000 Teilen, mit viel Geduld und Ausdauer voll-
endet.

Kurz vor Fertigstellung ihres ehrgeizigen Projektes

Kleine Kunstwerke zur Weihnachtszeit

Kurz vor Weihnachten wurde am Tulpenweg ein kleiner Schatz gehoben. Frau 
Amann, Bewohnerin am Tulpenweg, ist nicht nur eine gute Musikerin, sondern hat 
auch viele phantasievolle Dinge in ihrem Leben gebastelt.  Einige Restbestände ihrer 
schönen Weihnachtsdekoration hat sie uns in der Adventszeit gezeigt. Mit viel Liebe 
zum Detail und ohne Vorlage gestaltete sie Holzspansterne, Strohsterne und Weih-
nachtskugeln, die an Klosterarbeiten erinnern.
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Rätsel-Seite

Die Antwort beginnt mit Vor-

1. Vorm Hauptgericht gibt es die ________________
2. Der Festredner hält einen ________________
3. Wenn man etwas besonders gerne mag, hat man ________________
4. Der vor mir den Arbeitsplatz inne hatte, war mein ________________
5. Wer den Mund immer zuerst aufmacht, ist ________________
6. Die erste Hälfte des Tages ist der ________________
7. Ein Mensch, der mit gutem Beispiel voran geht, ist ein ________________
8. Ein Mensch, der seiner Zeit voraus ist, ist ein ________________

Auflösung

Lösung Die Antwort beginnt mit Vor-:
1. Vorspeise, 2. Vortrag, 3. Vorlieben, 4. Vorgänger, 5. Vorlaut, 6. Vormittag, 
7. Vorbild, 8. Vorreiter

Lösung Unzertrennliche Pärchen:
Nudeldicke Dirn, Eva, Dünn, Mond, Moritz, Schwefel, Philip, Julia, Seppl, 
Pepone

Unzertrennliche Pärchen

Spannerlanger Hansl und ________________
Adam und ________________
Dick und ________________
Sonne und ________________
Max und ________________
Pech und ________________
Elisabeth II und ________________
Romeo und ________________
Kasperl und ________________
Don Camillo ________________
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Weihnachtsfeier für die
Mitarbeiter

In diesem Jahr wartete etwas ganz Besonderes auf die Mitarbeiter: die Weihnachts-
feier begann um die Mittagszeit mit einer Busfahrt zum Waldwipfelweg nach Mai-
brunn. Dort angekommen stärkten wir uns in der Waldgaststube mit Café und Ku-
chen, bevor wir den Waldwipfelweg betraten. In luftiger Höhe konnten wir bis zu 30 
Meter hoch die Aussicht über die Höhenzüge des Bayerischen Waldes, das Donautal 
und die Ebenen des Gäubodens genießen. Wissensdurstige erfuhren etwas über die 
verschiedenen Baumarten des Bayerischen Waldes und die heimischen Vögel. Und 
auf dem Pfad der Optischen Phänomene gab es viele Merkwürdigkeiten zu bestau-
nen. 

Anschließend schlenderten wir durch den Weihnachtsmarkt, der sich mit Einbruch 
der Dunkelheit in ein Meer aus glitzernden Lichtern verwandelte. An den Stehtischen 
mit wärmenden Feuertonnen konnte man Glühwein trinken, ratschen und das Trei-
ben beobachten. Die Mutigen wagten sich in das Haus am Kopf und manche kamen 
mit etwas wackligen Beinen wieder heraus. 

Gegen Abend ging es dann mit dem Bus zurück nach Regensburg, wo im Wirtshaus 
unter den Linden im Stadtpark von Regensburg bereits festlich eingedeckte Tische 
und leckere Speisen auf uns warteten. An der Feuerschale vor dem Haus wurden 
wir mit Glühwein und Plätzchen bewirtet und anschließend begann das leckere Drei-
Gänge-Menü. Gut gelaunt wurde gespeist und geratscht bis spät in die Nacht. 

Alle waren sich einig: es war ein sehr gelungener, schöner Tag und ein ganz beson-
deres Zeichen der Wertschätzung. 

Herzlichen Dank!
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Lösung Rätsel (Rätselfüchse S. 9)

1.	

2.	

3.	

4.	

5.	

6.	

7.	

8.	

9.	

10.	

11.	

12.	

13.	

14.	

15.	  

S C H N E E
P L Ä T Z C H E N

E I C H K Ä T Z C H E N
L U F T S C H L A N G E N

S I L V E S T E R
S C H L I T T E N

H Ü T T E
S C H N E E M A N N

O R A N G E N
E I S Z A P F E N

H A N D S C H U H E
V O G E L H Ä U S C H E N

K R A T Z E N
L I C H T M E S S
F A S C H I N G
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Preisrätsel

Gewinnerin des Preisrätsels

Neben den vier bekannten Jahreszeiten, gibt es im Volksmund noch eine fünfte Jah-
reszeit. 

Wie heißt die Zeit, in der die Menschen sich gerne in verschiedenste Gestalten ver-
kleiden und ausgelassen feiern.

Besonders Kinder haben ihren Spaß mit Luftschlangen und Krapfen, die natürlich 
nicht fehlen dürfen.

Machen Sie mit beim Preisrätsel und gewinnen Sie einen Blumenstrauß.
.....................................................................................................................................
										                  Bitte hier abschneiden

Abgabe bis 01.03.2020 beim Empfang oder bei den Betreuungskräften.

Name: 

Wohnbereich: 

Lösungswort: 

Unsere Bewohnerin Gertraud 
Dobmeier vom Tulpenweg mach-
te beim Preisrätsel mit und wurde 
von der Glücksfee gezogen.
Gefragt wurde nach dem Heiligen 
Mann, der hoch zu Ross sitzt und 
seinen Mantel mit einem Bettler 
teilt. Zum Andenken gehen die Kin-
der am 11. November mit Laternen 
durch die Straßen.
Frau Dobmeier wusste natürlich, 
dass es sich um den St. Martin 
handeln muss. 
Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen viel Freude mit dem 
Blumenstrauß.
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Wer einen Engel zum Freund hat,
braucht die ganze Welt nicht zu fürchten.

- Martin Luther -

Wir gedenken in stiller Trauer

Frau Schambeck Annemarie			   † 03.11.2019 (94 Jahre)

Frau Grünmüller Manuela			   † 09.11.2019 (52 Jahre)

Frau Hiebl Anna					     † 17.11.2019 (79 Jahre)

Frau Golla Ida					     † 14.12.2019 (93 Jahre)

Frau Lindemann Ellen				    † 14.12.2019 (78 Jahre)

Herr Appel Erwin					    † 22.12.2019 (84 Jahre)

Frau Bauer Hildegard				    † 04.01.2020 (90 Jahre)

Frau Schönberger Frieda			   † 09.01.2020 (99 Jahre)

Herr Kern Heinrich				    † 16.01.2020 (81 Jahre)



Blutspendetermine 
im Rotkreuzheim

Mittwoch, 12.02.2020			   14.30 - 20.00 Uhr
Mittwoch, 11.03.2020			   14.30 - 20.00 Uhr
Mittwoch, 08.04.2020			   14.30 - 20.00 Uhr




